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Nekrologien u.a.), in Archiven und Bibliotheken (u.a. ein Rei-
sebuchlein des Pfarrers Peter Villinger, der 1565 nach
Jerusalem pilgerte), in den Stammbäumen (von Emil Villiger fur
die Gemeinden Sins, Cham, Hunenberg ZG, Oberruti AG und Ennet-
moos NW). Ferner nennt der Autor Hauser, Kunstler, Wappen (am
häufigsten mit zwei Pfeilen), Siegel, Banner, Glasscheiben,
Portraits, Publikationen (auch Dissertationen) von Villingern
und Villigern. Nach dem Literaturverzeichnis folgt noch ein
Bildteil (S. 112-138), m dem zahlreiche der genannten Akten
und Urkunden, Wappen und Glasscheiben vorgeführt werden. Man
darf nach all dem auf die angekündigte Publikation der Stammbaume

gespannt sein.
Joh. Karl Lindau

Heinrich Haberli-Nagy: Die Thurgauer Haberli, heimatberech-
tigt m Andwil und Amriswil, 46 Bl., Selbstverlag, Herisau
1983

Das Heft bietet (leider in nicht sehr übersichtlicher Anordnung)

alle Daten und Fakten, die der Autor m den Staatsarchiven
von Zurich und Frauenfeld, in der Vadiana zu St. Gallen,

in verschiedenen Zivilstandsamtern sowie m der gedruckten
Literatur über seine Familie gefunden hat. "Meine 1955 begonnenen

Nachforschungen ergeben nur ein beschranktes Bild über
die Tätigkeit unserer Vorfahren, da in den Buchern meist nur
Geburt, Heirat und Tod festgehalten sind" (Schlusswort). Immerhin

sind ausser einigen ortsgeschichtliehen Abschnitten über
die Orte Amriswil, Andwil, Hemmerswil, über das Pestgahr 1629
und über Kriegsdienste u.a.m., die vor allem auf der
"Geschichte von Amriswil und Umgebung" von Ernst Leisi (1957)
fussen, einige interessante Abschnitte über die Herkunft
und das Wappen der Haberli, über ihre Wohnorte (Hemmerswil,
Schrofen, Lenzenhaus), über die ältesten Namenstrager im 15.
Jahrhundert sowie Auszuge aus den Gehorsamen von 1679, den
Kirchenrodeln von Reuti 1670-1710 und aus den Quartlerbuchern
von 1688 (Burgler Archiv in der Vadiana) zu finden. Verschiedene

Stammtafeln und Stammlisten zeigen, was die eifrige
Forscherarbeit über die Familie Haberli zusammengetragen hat.

Joh. Karl Lindau

Ernst Benninger: Die alten Geschlechter von Seebach, 57 S.,
ill., Neugahrsblatt Zurich 11/12 des Vereins zur Forderung der
Erwachsenenbildung, Zurich 1985.
"Ernst Benninger, der zum Seebacher Jubilaumsbuch 'Unser
Seebach' den gewichtigen Beitrag der Geschichte der 46 alten
Hofe und Hauser geliefert hatte, legt nun eine Abhandlung
über die alten Geschlechter von Seebach vor, die eine wertvolle

Ergänzung zur erwähnten Hausergeschichte darstellt, aber
auch als ein Stuck Sozialgeschichte eine selbständige
Bedeutung hat. Einleitend schildert er die Entstehung der
Familiennamen und erwähnt das erste Auftreten aller Seebacher
Familien seit dem Mittelalter bis 1800 und fugt ergänzend
noch eine Auswahl der Einburgerungen im 19. Jahrhundert bei.
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